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Überlegen Sie kurz: Wieviele Mitteilungen haben Sie heute schon gemacht
oder entgegengenommen? Angefangen beim ersten «Guten Morgen, wie
geht's?» bis zur Pizzabestellung am Abend?
Sie werden es kaum schaffen, auch nicht malfür den heutigen Tag, einen
Überblick über Ihre «Kommunikationshandlungen» zu gewinnen.
Unsere Gesellschaft ist geprägt von enormem Informations-Überfluss, und
wir überreizten Teilnehmerinnen dieses Info-Systems haben alle Sinne
voll zu tun, um die wichtigen von den nutzlosen Informationen zu
unterscheiden. Bestimmt wissen auch Sie, dass man jetzt Shampoo und
Pflegespülung in der gleichen Flasche bekommt und es bei McDonalds
neuerdings Crevettensalat gibt.
In allen Lebensbereichen wird die Sprache zu unzähligen Zwecken
verwendet. Sie ist ein Werkzeug, das orientieren, manipulieren,
verführen und vieles mehr kann.
In der vorliegenden PULS-Ausgabe haben wir einen Zusammenhang
zwischen Sprache undBehinderung hergestellt. Wir sind der Frage
nachgegangen, wie und in welchem Sinn Sprache verwendet wird. Was
wird gesagt, und was ist damit gemeint? Lesen Sie also mit und lassen Sie
sich sensibilisieren für den Sprachgebrauch, dem Sie alltäglich begegnen,
den Sie selber praktizieren.
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